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Kirchen -Nachrichten  
des Evangelischen Kirchspiels Erfurt-Südost 

Gustav-Adolf-Kirche & Lukaskirche  
& Kinderhaus am Drosselberg 
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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gemeinde, 
Sie kennen sicher Wegkreuze vom 
Urlaub oder von einer Bergwanderung. 
Sie stehen dort, wo Wege sich kreuzen 
oder auf einer Anhöhe neben einem 
Baum. 
Das Bild, das hier mit abgedruckt ist, ist 
ein Ausschnitt aus einem Wegkreuz 
aus Ungarn. Zu sehen das Gesicht des 
gekreuzigten Jesus, es ist friedlich. 
Die Witterung hat an diesem Kruzifix 
ihre Spuren hinterlassen, die Struktur 
zeigt Risse, die Farben sind gebleicht, 
Sonne, Regen und Schnee blieben 
nicht ohne Wirkung. 
Die Zeit geht nicht spurlos vorüber. 
Dieses Wegkreuz soll an den Lebens-
weg Jesu Christi erinnern, an den Weg 
eines Predigers, dessen Worte am 
Ende ungehört zu verhallen schienen. 
Der Weg eines Wundertäters, der als 
Störenfried der öffentlichen Ordnung 
einen politischen Tod am Kreuz ster-
ben musste. Ein Mann, der anderen 
nahe war, am Ende von vielen verlas-
sen wurde. 
Im Johannesevangelium stehen als 
letzte Worte Jesu: Es ist vollbracht. Er 
ist seinen Weg zu Ende gegangen, in 
großer Treue und in großem Vertrauen 
zu Gott. 
Uns erinnert ein solches altes Weg-
kreuz   an unser eigenes Leben, die 

Risse, die Spuren der Zeit  erinnern an 
das, was Leben ist: Erfolg haben, 
scheitern, sich bemühen, fallen, wieder 
aufstehen, arbeiten, kämpfen, weinen 
und  lachen und nie zu wissen, was 

wird bleiben. 
Die Zeit hinterlässt ihre Spuren und 
Risse. In den letzten Worten Jesu aus 
dem Johannesevangelium: 
bracht – gibt es kein Sch
zählt, ist der Weg, der zu Ende gega
gen wurde. Vieles ist gut und vieles 
wird bleiben. 
Eine stille Passionszeit und eine fröhl
che Osterzeit 

Ihre Pfarrerin 
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Artis, Melchendorfer Str. 5 (Versammlungsraum im Erdgeschoß)
    6.April Mittwoch 10.00 Uhr mit Hl. Abendmahl 
    4. Mai Mittwoch 10.00 Uhr  
 

Wohnhaus Singerstr. 112/112a (Klubraum, 4. Etg.) 
18. April  Montag 15.00 Uhr mit Hl. Abendmahl 
23. Mai Montag 15.00 Uhr  
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Risse, die Spuren der Zeit  erinnern an 
das, was Leben ist: Erfolg haben, 

tern, sich bemühen, fallen, wieder 
aufstehen, arbeiten, kämpfen, weinen 
und  lachen und nie zu wissen, was 

Die Zeit hinterlässt ihre Spuren und 
Risse. In den letzten Worten Jesu aus 
dem Johannesevangelium: Es ist voll-

gibt es kein Scheitern, was 
, der zu Ende gegan-

gen wurde. Vieles ist gut und vieles 

Eine stille Passionszeit und eine fröhli-

Ihre Pfarrerin Susanne Sydow 

Str. 5 (Versammlungsraum im Erdgeschoß)  
Deuerling 
Deuerling 

Deuerling 
Dr. Nuding 
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Lukaskirche – Stadtweg 64, Daberstedt  
Monatsspruch April: Wachet und betet, dass ihr nicht in Anfechtung fallt! 
                (
 

  3. April Laetare 11.00 Uhr  
22. April Karfreitag 11.00 Uhr  
24. April Ostersonntag 11.00 Uhr  
  1. Mai Quasimodogeniti 9.30 Uhr  
22. Mai Kantate 9.30 Uhr  
  5. Juni Exaudi 11.00 Uhr  
 
 
 

Gustav-Adolf- Gemeindezentrum  - Singerstr. 1 (ab 2 2.04. -
Monatsspruch Mai: Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und 
Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft 
des Heiligen Geistes.                               
 

  3. April Laetare 9.30 Uhr  

10. April Judika 9.30 Uhr * 
17. April Palmarum 9.30 Uhr  

21. April Gründonnerstag 19.30 Uhr  
22. April Karfreitag 9.30 Uhr ,  

24. April Ostersonntag 9.30 Uhr mit Taufe,  

25. April Ostermontag 10.30 Uhr 
Ökumenischer Gd mit der St. 
Nikolausgemeinde 

  1. Mai Quasimodogeniti 14.00 Uhr FamilienGd, anschl. Verabschi
dung Fr. Peukert, * 

  8. Mai Miserikordias Domini 9.30 Uhr LektorenGd, * 

15. Mai Jubilate 10.30 Uhr Gd im Grünen, s.S. 

22. Mai Kantate 11.00 Uhr mit Jugendchor, Taufe, 

29. Mai Rogate 10.30 Uhr 
RegionalGd in Windischholz
hausen, Vorstellung der Ko
firmanden   

  5. Juni Exaudi 9.30 Uhr  
 

 mit Hl. Abendmahl,    mit Kindergottesdienst, * anschließend Kaffeetrinken
Änderungen im Predigtdienst sind möglich 
 
 

Senioren- und Pflegeheim „Haus am Wiesenhügel”, Färberwaidweg  6
  27. April Mittwoch  15.00 Uhr Ostergottesdienst 
  18. Mai Mittwoch  15.00 Uhr  

��

Anfechtung fallt!   
(Matthäus. 26,41)  

Sydow 
Deuerling  

Sydow 
Deuerling 

Sydow 
Dr. Ziller  

-Kirche) 
fülle euch mit aller Freude und 

Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft 
           (Römer 15,13) 

Sydow 
Deuerling 
Dr. Ziller 

Sydow 
Deuerling 

Sydow 
Ökumenischer Gd mit der St. Deuerling

/Althaus 
FamilienGd, anschl. Verabschie- Sydow 

Ludwig 
Gd im Grünen, s.S. 10  Edom/Sydow 

, Taufe,  Sydow 
RegionalGd in Windischholz-

, Vorstellung der Kon-
Edom/ 

Deuerling 

Dr. Ziller 

* anschließend Kaffeetrinken 

und Pflegeheim „Haus am Wiesenhügel”, Färberwaidweg  6 
Sydow 
Sydow 
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Alleinstehendenkreis (Deuerling) 
Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 
Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 
 

Bewegung und Begegnung durch Musik und Rhythmus (Frau Hempel)
freitags 13.00 Uhr GZ Singerstr. 1:   
freitags 13.00 Uhr GZ Singerstr. 1:   
 

Frauenkreis (die Jüngeren)   (Sydow) 

Für Mai oder Juni  wird ein Ausflug geplant, dazu erfolgt die Einladung schriftlich
 

Frauenkreis der Mitte   (Sydow) 
Donnerstag 18.00 Uhr GZ Singerstr. 1: 
Donnerstag 18.00 Uhr GZ Singerstr. 1: 
 

Gesprächskreis (Deuerling) 
Mittwoch 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1:  
Mittwoch 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1:  
 

Großmütterkreis  (Sydow) 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1: Musikalisches Programm mit 

Frau Regina Goldstein 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  
 
 

Junge Gemeinde (Edom) 
dienstags 19.30 Uhr Pfarrhaus Windischholzhausen 
�

Kinderrunde (1.–3. Schuljahr) (Peukert) 
montags 15.30 – 16.30 Uhr GZ Singerstr. 1: 
�

Kindertreff (4.–6. Schuljahr) (Peukert) 
dienstags 15.30 – 16.30 Uhr GZ Singerstr. 1: 
 

Filzen-Kreativabend  (Claudia Tischer) 
Mittwoch  19.00 Uhr GZ Singerstr. 1:  
Um Anmeldungen wird gebeten über das Büro oder Pfrn. S. Sydow
beitrag: 10 Euro plus verwendete Wolle 
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Hinweis für unsere Austräger/-innen: 
Die nächste Ausgabe der Kirchen-Nachrichten liegt am Donnerstag, den 26. 05., 
ab 09.00 Uhr zur Abholung bereit. Der Redaktionsschluß ist der 13. 05. 2011.
�

Donnerstag 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1: Ein wenig Abendbrot und Wein, 
Ideensammlung für das Gemeindefest am 

��

 20.04. 
 04.05. 

(Frau Hempel) 
01. + 08.04. 

 20.05. 

Für Mai oder Juni  wird ein Ausflug geplant, dazu erfolgt die Einladung schriftlich 

14.04. 
19.05. 

06.04. 
25.05. 

Musikalisches Programm mit 05.04. 

03.05. 

wöchentlich  

04. + 11.04 

05. + 12.04 

13.04. 
S. Sydow, Teilnahme-

� ������������������  

liegt am Donnerstag, den 26. 05., 
ab 09.00 Uhr zur Abholung bereit. Der Redaktionsschluß ist der 13. 05. 2011. 

Ein wenig Abendbrot und Wein, 
g für das Gemeindefest am 2.10. 

07.04. 
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Kirchenmusik-Kreise im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum  
Chor dienstags Männer: 19.00 Uhr 

Frauen:  20.00 Uhr  
Singen und Blockflötenspiel für Anfänger freitags   15.30 Uhr 
Singen, Jugendliche und Kinder freitags   16.30 Uhr 
Blockflötenkreis freitags   18.00 Uhr 
Gospelchor montags   19.00 Uhr 
 
 

Sonntagsmusiken in der Gustav-Ad.-Kirche (GAK) /Gem eindezentrum (GMZ) 
 

10. 04.  16.00 Uhr GAK 
             Konzert „Musica Scandinavia“ mit dem Duo Vimaris  (Weimar) 
     Ausführende: Mirjam Meinhold, Sopran (DNT Weimar) 
    Wieland Meinhold, Orgel (Universitätsorganist Weimar) 
   

nach dem Konzert auf der Empore (etwa ab 17.00 Uhr): 
  Orgelführung an unserer restaurierten Böhm-Orgel  
In zwölf verschiedenen Improvisationen erläutert Dr. Wieland Meinhold das In-
strument unter dem Motto „Klang für große und kleine Pfeifen – Besuch bei der 
Königin“. 
Der nördliche Teil Europas, der sich für viele Menschen hierzulande mit großer 
Sehnsucht nach unberührter Natur, intakter Gesellschaft und atemberaubender 
Landschaft verbindet, hat auch eine stille, aber intensive Musikkultur. Gade, 
Langaard, Matthison-Hansen in Dänemark, Lindberg, Hägg in Schweden, Grieg 
und Sibelius in Norwegen und Finnland sowie Leifs in Island, das sind nur einige 
der klangvollen Namen. Nicht immer ist die Musik Skandinaviens elegisch, die 
Festlichkeit kommt vielleicht der britischen Seele nahe. So sind die Choralbear-
beitungen, Fantasien, Präludien und Tonsätze kostbare Stimmungsbilder aus 
einer Kultur, die sich nie im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit befand. Aber auch 
die innigen Lieder vom Schweden Waldemar Ahlén sind Kostbarkeiten, die berüh-
ren. Das macht ihre Beliebtheit aus.  
Bei der Orgelführung nach dem Konzert, direkt neben dem Spieltisch stehend, 
werden vom Fachmann Fragen beantwortet, die sich der Laie nicht selbst beant-
worten kann. Hörbeispiele unterstreichen und vertiefen das Gelernte. 
 
In dieser Ausgabe u.a.:              Seite 
Sonntagsmusiken         5/6 
Kinder – Kirchspiel – Tage        7 
Gottesdienst im Grünen       10 
Bibelwochenabende        10 
Verabschiedung von Frau Peukert     11 
Konzerte in Büßleben        13 
Wilhelm Friedemann Bach      16/17 
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17. 04.  16.00 Uhr  GMZ 
  Konzert mit dem englischen Liedermacher und Bluessä nger 
  Robb Johnson  (London) 
In diesem Konzert wird uns Robb Johnson mit seiner Gitarre neue und auch eini-
ge seiner früheren Lieder zu Gehör bringen. Robb macht auf seiner Thüringen-
tournee an diesem Nachmittag bei uns Station, und wir freuen uns auf diese Wie-
derbegegnung mit ihm und seiner Musik. 
Mit seinen Liedern, geprägt durch viele Elemente des Blues, nimmt Robb John-
son seit Jahren einen unbestrittenen Platz unter den Liedermachern in Großbri-
tannien ein. Robb Johnson, der von Beruf auch Pädagoge ist, zeichnet sich durch 
ein entschiedenes gesellschaftliches Engagement aus. Eine Vielzahl von Musi-
kern haben seine Kreationen aufgenommen und variiert. Von seinen Liedern 
heißt es, sie seien „prägnant, geistreich und klug, voller Elan und Kraft und den-
noch feinfühlig“. Wer Hörer seiner Konzerte war, greift gern auch zu den zahlrei-
chen CD´s, um seine Lieder auch zu Hause zu hören.  
 
Sonntagsmusik in der Lukaskirche, Stadtweg 64 
 

08. 05.  18.00 Uhr 
  Orgelkonzert „Orgel in swing“ mit KMD i. R. Bernd Müller , 
  (Azmannsdorf) 
Swing auf der Orgel? Oder Blues, Cha-Cha-Cha, Boogie-Woogie? Geht denn 
das? Noch vor wenigen Jahrzehnten galt das beinahe als „Sakrileg“, zumindest 
als ungehörig. Die Orgel ist das (!) Instrument für klassische Musik. Sie hat des-
halb heute für viele ein „verstaubtes Image“. Weil eben Orgelmusik meistens 
ernst ist, soll in diesem Konzert einmal die andere Seite gezeigt werden – die 
heitere und rhythmische. In vielen Facetten wird das im Konzert zu hören sein. 
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei. Um eine angemessene Spende wird gebe-
ten.  
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Herzliche Einladung 
zu den 

KINDER – KIRCHSPIEL – TAGEN  
vom 26. – 29. April 2011 

von 9:30 – 15:30 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum  

Singerstr. 1. 
Am Dienstag nach dem Osterfest heißt es:  

„Auf die Plätze fertig los, oder … Gott gewinnt and ers!“
4 Tage werden wir  singend, spielend, erzählend und kreativ erfahren, wie das wohl g
meint ist. Dazu studieren wir das passende Musical ein. 
Ab 8:00 Uhr empfangen wir euch Frühaufsteher. Um 9:30 Uhr beginnt  der Tag dann für 
alle Kinder mit der Morgenrunde in der Kirche. Anschließend singt und klingt es im G
meindesaal, um das Musical einzustudieren. Wer also gern singt oder Theater spielen 
möchte, ist bei uns in dieser Woche gut aufgehoben, ebenso Musikanten für das Orche
ter. Am Nachmittag stellen wir u. a.  Requisiten selber her, und es gibt eine Kreativ
Werkstatt. Bitte bringt am Dienstag ein altes Hemd o. ä. mit. Wir arbeiten mit Aquarellfarbe. 
Für das Mittagessen und für Getränke sorgen wir! Zum Nachmittagstee sind die Backkün
te eurer Eltern gefragt. 
 

Alter:       von 6 – 13 Jahren 
Teilnehmerbeitrag: 25,-€, Geschwisterkinder erhalten eine Ermäßigung von 

3 €. Am ersten Tag bitte mitbringen.  
Anmeldung:  bis 14. April 2011 im Gemeindebüro, Ev. Kirchspiel

Südost, Fax: 0361/5411815, Email: gustav
adolf@gmx.de 

Familiengottesdienst: am 1. Mai 2011 um 14:00 Uhr  in der Gustav
 mit der Aufführung des Musicals. 
Anschließend fröhliches Kaffeetrinken und Verabschiedung! 
Herzlich grüßen und erwarten Euch 
Dorothea Peukert Resi Grevelhörster   
(Einladerin)  (Bühnen- und Theaterbauerin)                
 

Anmeldung 
 

Hiermit melde ich mein/e Kind/er zu den Kinder-Kirchspiel-Tagen vom 26. – 29.04.2011 an.
 
Name:______________________________ Vorname/n:____________________________
 
Adresse:________________________________________________________________
 
Email:____________________________________________ Tel: ____________________________
 
Alter:__________ Instrument/e:___________________________________________
 
Frühangebot: ja / nein; ab:_________ Uhr 
       __________________

Unterschrift der Eltern

��

„Auf die Plätze fertig los, oder … Gott gewinnt and ers!“  
4 Tage werden wir  singend, spielend, erzählend und kreativ erfahren, wie das wohl ge-

en wir euch Frühaufsteher. Um 9:30 Uhr beginnt  der Tag dann für 
alle Kinder mit der Morgenrunde in der Kirche. Anschließend singt und klingt es im Ge-
meindesaal, um das Musical einzustudieren. Wer also gern singt oder Theater spielen 

dieser Woche gut aufgehoben, ebenso Musikanten für das Orches-
und es gibt eine Kreativ-

Werkstatt. Bitte bringt am Dienstag ein altes Hemd o. ä. mit. Wir arbeiten mit Aquarellfarbe. 
essen und für Getränke sorgen wir! Zum Nachmittagstee sind die Backküns-

€, Geschwisterkinder erhalten eine Ermäßigung von 
 

m Gemeindebüro, Ev. Kirchspiel  
gustav-

in der Gustav-Ad.-Kirche 

Ekkehard Fellner 
               (Musikus) 

29.04.2011 an. 

Vorname/n:_______________________________ 

e:_________________________________________________________________________ 

el: ____________________________ 

Instrument/e:___________________________________________ 

__________________ 
Unterschrift der Eltern 
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Rückblick 
„Mit dem Herzen hören – wie das wohl 
geht?“ so lautete das Motto am Wo-
chenende 21.-23.01.2011 in Reinsfeld. 
Wir erlebten König Salomo und hörten 
von seiner besonderen Weisheit. Die 
Schattenfiguren stellten wir selbst her, 
um als Volk so richtig dabei zu sein. 
Sogar zu einem Fest am Königshofe 
waren wir geladen. Und zu später 
Stunde gab es eine gruselige Nacht-
wanderung. Einen Dank an Frau Lim-
mer und an Herrn Roch fürs Mitmachen sagt                  Dorothea Peuk
 
Teenies-Kino-Abend im März  
 

Kommt am Freitag , dem 27. Mai 2011, von 17:30–20:00 Uhr
sche Gemeindezentrum Singerstr. 1. Wir beginnen den Abend gemeinsam in der 
Kirche. Dazu sind auch Eure Eltern herzlich 
Anschließend gibt es einen kleinen Imbiss für den knu
renden Magen. Und dann lasst Euch überr
Film wir uns anschauen. Damit es uns gut geht, könnt Ihr 
gern etwas zum Knab- bern (auch Obst) mitbringen.
Es freut sich auf Euch        Dorothea Peukert
 
 
 

 

��

Dorothea Peukert 

20:00 Uhr  in das Evangeli-
sche Gemeindezentrum Singerstr. 1. Wir beginnen den Abend gemeinsam in der 

Eure Eltern herzlich eingeladen. 
einen kleinen Imbiss für den knur-
lasst Euch überraschen, welchen 
Damit es uns gut geht, könnt Ihr 
bern (auch Obst) mitbringen. 

Dorothea Peukert 
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Die Passionszeit hat begonnen, und 
Kinder und ErzieherInnen begeben sich 
mit Jesus auf seinen Weg von der Tau-
fe und seinen vielen Begegnungen mit 
anderen Menschen, seinen Wundern 
und Gleichniserzählungen bis hin auf 

den Weg zum Kreuz und zum leeren 
Grab. Den Sieg Jesu über den Tod und 
seine Zusage: “Ich bin bei euch, alle 
Tage, bis an der Welt Ende!“ wollen wir 
bedenken, feiern und mit den Kindern 
erlebbar machen.     
Endlich ist jetzt auch der Frühling da. 
Die Kinder genießen die warmen Son-
nenstrahlen beim Spiel im Garten.  
Und die Ideen für die Neugestaltung 
unseres Spielplatzes  und Gartens 
sind auch schon „gesprudelt“. Ein 
„Zauberland“  soll hier am Drosselberg 
für die Kinder unseres Kinderhauses 
entstehen, mit Matschstrecke und Mär-
chenschloss, einem Tor mit Kirsch-
baum für Frau Holle und einer Waldka-
pelle, mit einem Atrium für Feste und 
Aufführungen, Rückzugsmöglichkeiten 
für Kinder und kleine Tiere und noch 
vielen weiteren Ideen. Naturnah soll die 
Neugestaltung werden und den Kin-
dern viele unterschiedliche Erfahrun-
gen „hautnah“ ermöglichen. Die Plan-
werkstadt, ein Planungsbüro für Land-

schafts- und Freiraumplanung mit e
nem großen Erfahrungsschatz für die 
Planung von Spielplätzen in Kindergä
ten, wird unter Leitung von Herr
Meermeier fachlich die Verantwortung 
für dieses Projekt übernehmen.      
Ein erster Schritt soll dazu am Sam
tag, dem 09.04.2011
satz  im Garten des Kinderhauses sein, 
bei dem die Fundamente der baufäll
gen Spielhäuschen entfernt und damit
schon etwas Platz für eine naturnahe 
Umgestaltung der Spielplatzes g
schaffen werden soll. Wir hoffen dazu 
auf eine rege Teilnahme! Für jede U
terstützung dieses großen Projektes
sei es finanziell oder durch Mitarbeit bei 
der Umsetzung, sind wir sehr dan
Am 1. April, und das ist kein „Apri
scherz“, gehen unsere Vorschulkinder 
auf große Fahrt mit dem 
Zwergenexpress,  einer Eisenbahn mit 
Dampflok. Bis Saalfeld führt uns die 
Fahrt mit dem Zug, dort wollen wir 
dann in den Feengrotten eine „Fee
führung“ extra für Kinder erleben. 
Eine zweite große Aktion unseres Ki
derhauses ist der Familienwandertag
den wir für den Samstag, dem 21.Mai 
2011, um 10.00 Uhr ab Waldkasino
geplant haben. Kinder, Eltern, Freunde 
und Verwandte können gemeinsam mit 
den ErzieherInnen des Kinderhauses 
auf Wanderung und Entdeckung g
hen. Lassen Sie sich einladen!
Am 1. Juni feiern wir hier wieder den 
Kindertag, und Sie können schon mal 
den Samstag, den 25.Juni 2011
planen! Da laden wir wieder zu uns
rem Sommerfest  ab 14.30
G.-A.-Kirche und im Anschluss daran in 
den Garten des Kinderhauses ein!!!  

	�

und Freiraumplanung mit ei-
nem großen Erfahrungsschatz für die 
Planung von Spielplätzen in Kindergär-
ten, wird unter Leitung von Herrn 
Meermeier fachlich die Verantwortung 
für dieses Projekt übernehmen.       
Ein erster Schritt soll dazu am Sams-

09.04.2011, ein Arbeitsein-
im Garten des Kinderhauses sein, 

bei dem die Fundamente der baufälli-
gen Spielhäuschen entfernt und damit 
schon etwas Platz für eine naturnahe 
Umgestaltung der Spielplatzes ge-
schaffen werden soll. Wir hoffen dazu 
auf eine rege Teilnahme! Für jede Un-
terstützung dieses großen Projektes, 
sei es finanziell oder durch Mitarbeit bei 

sind wir sehr dankbar!!  
Am 1. April, und das ist kein „April-
scherz“, gehen unsere Vorschulkinder 
auf große Fahrt mit dem 

einer Eisenbahn mit 
Dampflok. Bis Saalfeld führt uns die 
Fahrt mit dem Zug, dort wollen wir 
dann in den Feengrotten eine „Feen-

extra für Kinder erleben.  
Eine zweite große Aktion unseres Kin-

Familienwandertag , 
Samstag, dem 21.Mai 

Uhr ab Waldkasino  
geplant haben. Kinder, Eltern, Freunde 
und Verwandte können gemeinsam mit 

nnen des Kinderhauses 
auf Wanderung und Entdeckung ge-
hen. Lassen Sie sich einladen! 
Am 1. Juni feiern wir hier wieder den 

und Sie können schon mal 
Samstag, den 25.Juni 2011 , ein-

planen! Da laden wir wieder zu unse-
ab 14.30 Uhr in die 

Kirche und im Anschluss daran in 
den Garten des Kinderhauses ein!!!   
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Regionaler Gottesdienst im Grünen (15. Mai, 10.30 U hr)
der Ev. Kirchspiele Windischholzhausen-Büßleben und Erfurt-Südost
Wie schon in den Vorjahren findet dieser Gottesdienst im Peterbachgrund zw
schen den Orten Büßleben und Rohda am Haarberg statt (bei schlechtem Wetter 
in der Büßlebener St. Petri-Kirche). Zu erreichen ist der Peterbachgrund über 
Büßleben (Richtung St. Petri-Kirche und ab da der Ausschilderung folgen)
oder über den Fußweg an der Verbindungsstraße zwischen Niedernissa und 
Büßleben (Hinweis beachten). Nach dem Gottesdienst gibt es Bratwürste und 
Getränke an den Ständen im Peterbachgrund zu kaufen und ist Gelegenheit, mit 
anderen ins Gespräch zu kommen. 
 
Bibelwochenabende in der Region  
Texte aus dem Epheserbrief: Himmel-Erde und zurück 
Montag  09.05.  19.00 Uhr  im Gemeindezentrum Südost

Pfrn. Sydow über Epheser 1, 1
Dienstag  10.05.  19.00 Uhr  im Pfarrhaus, Windischholzhausen,

Pfr. Edom über Epheser 2, 11-
Mittwoch 11.05.  19.00 Uhr im Gemeindezentrum

Pfr. Dr. Scheurich über Epheser 4, 1
�
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·  wundern sie sich nicht, daß bei den Gottesdiensten ein bisher nicht au

geführter Name erscheint. Unser Kirchenältester, Herr Lutz Ludwig, 
absolviert seit Jahresbeginn einen Lektorenkurs bei m Gemeind
dienst der EKM. Der Kurs sieht vor, daß die Teilnehmer/
Heimatgemeinden unter Anleitung eines Mentors bzw. einer 
Verkündigungsgottesdienste halten. Herr Ludwig wird von Pfarrerin S
dow mentoriert. 

·  haben sich  elf Personen  über unser Kirchspiel zum 33. Deutschen
Evangelischen Kirchentag  
vom 01. – 05. 06. 2011 in Dres-
den als Dauerteilnehmer an-
gemeldet . Wer sich unabhän-
gig davon entschließt, einen 
Tag (Donnerstag/Freitag oder 
Samstag) vom Kirchentag mit-
zuerleben, kann vor Ort für 28,-- 
€ eine Tageskarte erwerben, 
die auch die Nutzung des Öf-
fentlichen Nahverkehrs in der Elbmetropole einschließt. 
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Regionaler Gottesdienst im Grünen (15. Mai, 10.30 U hr)  
Südost 

Wie schon in den Vorjahren findet dieser Gottesdienst im Peterbachgrund zwi-
schen den Orten Büßleben und Rohda am Haarberg statt (bei schlechtem Wetter 

Kirche). Zu erreichen ist der Peterbachgrund über 
Kirche und ab da der Ausschilderung folgen) 

oder über den Fußweg an der Verbindungsstraße zwischen Niedernissa und 
Büßleben (Hinweis beachten). Nach dem Gottesdienst gibt es Bratwürste und 

aufen und ist Gelegenheit, mit 

Gemeindezentrum Südost 
Pfrn. Sydow über Epheser 1, 1-14 

Windischholzhausen, 
-22 

Gemeindezentrum Südost 
Epheser 4, 1-16, 

wundern sie sich nicht, daß bei den Gottesdiensten ein bisher nicht auf-
Unser Kirchenältester, Herr Lutz Ludwig, 

absolviert seit Jahresbeginn einen Lektorenkurs bei m Gemeind e-
Der Kurs sieht vor, daß die Teilnehmer/-innen in ihren 

Heimatgemeinden unter Anleitung eines Mentors bzw. einer Mentorin 
Verkündigungsgottesdienste halten. Herr Ludwig wird von Pfarrerin Sy-

zum 33. Deutschen  

fentlichen Nahverkehrs in der Elbmetropole einschließt.  
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Verabschiedung Frau Dorothea Peukert 
Am 1.5.2011, um 14 Uhr, mit einem Familiengottesdienst in der Gustav-Adolf-
Kirche. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir sehr herzlich zum  Kaffeetrinken ein. 
Dann gibt es Gelegenheiten, in vielfältiger Weise auf die Jahre in unseren Ge-
meinden zurückzublicken durch Gedicht – Sketch oder Lied. Alle Beiträge sind 
willkommen. Außerdem bitten wir um Kuchenspenden. 
Am Sonntag, den 1. Mai werden wir Frau Dorothea Peukert aus dem kirchlichen 
Dienst verabschieden. Nach vielen Jahren in anderen Orten und Gemeinden hat 
sie die letzten vier Jahre in unserem und dem benachbarten Kirchspiel 
Windischholzhausen-Büßleben ihren Dienst für und mit Kindern und Eltern mit 
der ihr eigenen ansteckenden Freude getan. 
„Auf die Plätze fertig los…“ – unter diesem Motto soll der Gottesdienst ebenso 
stehen, wie auch schon die vorangehenden Kindersingtage.  
„Auf die Plätze fertig los…“ - so hat Frau Peukert auch immer gearbeitet, sie hat 
Ideen, sie zögert nicht, diese umzusetzen, sie ist fleißig, kreativ und sie hat unse-
re Gemeinde unendlich bereichert. Neben den regelmäßigen Angeboten gab es 
die Kindersingtage und das Weihnachtsmusical, beides fast mit professionellem 
Anspruch. Es gab auch die Wochenend-Freizeiten, es gab so viel mit ihr zu erle-
ben, ob in der Schule, in der Gemeinde oder im Kindergarten. 
Also wollen wir ihr danken, mit ihr feiern und sie in einen neuen Lebensabschnitt 
begleiten. 
An dieser Stelle möchte ich  noch einige wichtige Lebensstationen von ihr benen-
nen: Ursprünglich wurde sie als Gemeindediakonin ausgebildet, und zwar in  
Greifswald, und zu dieser Ausbildung kam noch einmal eine C-Kantoren-
Ausbildung in Magdeburg hinzu. Das erklärt ihr umfängliches Vermögen, sowohl 
in  der unterweisenden Christenlehre, wie auch im  kirchenmusikalischen Bereich 
zu  arbeiten. 
In der Landeskirche der Kirchenprovinz Sachsen war sie von 1976-1980 Propstei-
jugendleiterin, sie hat 1979 geheiratet und 3 Kinder gehören zu ihr und ihrem 
Mann. 
In Erfurt hat sie viele verschiedene Gemeinden kennengelernt: Martini, lange 
Jahre Regler, zuletzt  bei uns und im Nachbarkirchspiel. 
Nach den Veränderungen 1989 hat sie sich der neuen Aufgabe: Kirche in der 
Schule gestellt, sie war selbst 19 Jahre Lehrkraft in  verschiedenen Schulen Er-
furts und davon 16 Jahre Schulbeauftragte des Kirchenkreises Erfurt. 
In vielen kirchlichen Gremien hat sie  mitgearbeitet, ob das der Gemeindekirchen-
rat von Regler war oder der Kreiskirchenrat oder das Kuratorium des Ev. Rats-
gymnasiums oder die Kreissynode, sie war engagiert dabei. Von 2003 bis 2006 
war sie Proseniorin für Zeugnis und Dienst im Kirchenkreis Erfurt, und das ist 
insofern etwas Besonderes, weil zumeist Pfarrer diese Aufgabe ausfüllen und sie 
auch das gemeistert hat. 
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Ihr Herz ist immer  ausgefüllt mit der guten Botschaft des Evangeliums, das spürt 
man in den Gesprächen mit ihr, das spürt man auch, gerade dann, wenn sie  den 
Weg ihrer Kirche kritisch betrachtet. 
Eine gute Zeit nach diesen vielen Dienstjahren, liebe Dorothea Peukert, Gott geht 
mit Ihnen auch in diese Zeit�� � � � � Susanne Sydow 
 
Gemeindefinanzen 2010 
Trotz einiger unerwarteter Reparaturen an und in unseren Gebäuden, aber auch 
Anschaffungen, um deren Nutzung durch die Gemeinde zu verbessern, der 
Grundsanierung unserer beiden Orgeln in der Gustav-Adolf- und Lukaskirche ist 
es uns auch im Jahr 2010 gelungen, am Jahresende ein Saldo zu erzielen, das 
die Ausgaben nicht über die Einnahmen steigen ließ. Dazu haben die Gemeinde-
glieder durch ihre Kirchensteuerzahlung, den Gemeindebeitrag und Spenden 
entschieden beigetragen. 
So bietet sich folgendes Ergebnis:  
Einnahmen: 261.921,60 €; Ausgaben: 257.797,70 €; Saldo: 4.123,90 € (alle Zah-
len ohne den Haushalt des Ev. Kinderhauses am Drosselberg) 
Leider haben wir beim Gemeindebeitrag nicht unser Planziel erreicht. Statt 
38.000 € konnten wir 2010 nur 36.296,62 € verbuchen (Lukasgemeinde 
Daberstedt: -787,00 €; Kirchengemeinde Melchendorf-Dittelstedt: -916,38 €). 
Personelle Veränderungen werden ab diesem Jahr und ab 2012 eine gering-
fügige Entlastung für den Haushalt mit sich bringen. 
Wir bedanken uns bei allen, die im vergangenen Jahr durch ihren finanziellen 
Beitrag geholfen haben, daß die Gemeindearbeit in unserem Kirchspiel auf einem 
relativ sicheren Fundament weitergeführt werden konnte, und hoffen, daß diese 
Unterstützung im laufenden Jahr uns weiter für gemeindliche Zwecke zugute-
kommen wird.  

 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Spendenkonto: Restaurierung der Orgel in der Lukask irche

8.000,- €21.09.2010
1529,00 €

10.03.2011
3434,19 €
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Konzert am 17.04. (Sonntag), um 16.00 in der St. Pe tri Kirche in Büßleben 
Die Konzertsaison wird am 17. April 2011 mit einer außergewöhnlichen Folklore 
Gruppe eröffnet: Die schwedisch-deutsche Gruppe "Strömkarlen" stellt sich vor. 
Strömkarlen ist ein raffinierter Wassergeist, welcher in den Flüssen Schwedens 
wohnt. Er lockt mit verzaubernden Klängen seiner "Fiddle" unvorsichtige Wande-
rer in die sie verschlingenden Fluten. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
 
"WortKlang - Lyrik im Konzert" 
 05. Mai ( Donnerstag), um 19.30 in der St. Petri K irche in Büßleben  
 Mit dieser Veranstaltung wollen wir das Angebot vom Orgelverein erweitern: 
Gemeinsam mit "Lese-Zeichen e.V." aus Jena und den Thür. Bachwochen laden 
wir zu einem literarisch-musikalischen Abend ein. 
Wir werden exzellente Mitwirkende begrüßen können: die Schriftsteller Reiner 
Kunze und Wulf Kirsten. An der Orgel spielt für Sie  Dom-Organist Silvius von 
Kessel. 
Der Eintritt beträgt 6 Euro, erm. 4 Euro. 
 
Israelreise vom 16. – 25. 09. 2011 
Begegnungen und Erkundungen im Land der Bibel 
Pfarrer Ricklef Münnich (Ev. Kirchspiel Marbach-Salomonsborn) hat schon viele 
Reisen ins Heilige Land organisiert und geleitet. Auch Gemeindeglieder unseres 
Kirchspiels waren mit ihm unterwegs und sehr zufrieden mit dem Reiseverlauf. 
Wer Interesse an dieser Fahrt hat, die mit dem Flug der Lufthansa von Frank-
furt/Main (10.15 Uhr) nach Tel Aviv (15.00 Uhr – Ortszeit) beginnt, wende sich 
direkt an Pfarrer Münnich (Tel.: 0361 – 785 22 93; E-Mail: pfarrer@marbach-
salomonsborn.de) oder hole sich ein Informationsblatt mit dem genauen Reise- 
verlauf bei uns im Gemeindebüro ab. Der Reisepreis beträgt bei 25 – 30 Teil-
nehmern 1.595 € /Person im DZ mit neun Übernachtungen und HP. Er beinhaltet 
sämtliche Busfahrten und Eintritte nach Programm. Anmeldeschluß für die Reise 
ist der 31. 05. 2011. Danach wird zu zwei Vorbereitungsabenden in Erfurt einge-
laden.  
 
„aufgespießt“ – ein Zitat 
Sie (= meine Schriften) sind abgeschrieben, kommen leicht zustande, und ich tue 
nur die Worte hinzu, die mir geradezu aus dem Mund fließen. 
 Marcus Tullius Cicero (106 – 43 v. Chr.) – berühmter römischer Redner, 
          Schriftsteller und Philosoph 
(Wegen möglicher aktueller Verwechselung bittet die Redaktion darum, unbedingt 
die Autorschaft zu beachten.) 
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Liebe Damen und Herren, 
folgenden Leserbrief sende ich Ihnen zu: 
In den letzten Ausgaben von "Glaube und Heimat" ging es wiederholt um die 
Amtstracht der evangelischen Pfarrer und Pfarrerinnen. Man mag es als bloße 
Äußerlichkeit abtun und sicherlich hängt auch die Seligkeit nicht davon ab, aber 
ich frage mich, ob man  sich an der an Zeichen und Symbolen so armen evange-
lischen Kirche nicht auf eine einheitliche Amtstracht einigen kann.  
Der schwarze Talar mit dem Beffchen ist zumindest äußerlich ein Zeichen evan-
gelischer Identität und bringt im Gegensatz zum Priestergewand zum Ausdruck, 
dass der evangelische Pfarrer eben kein Priester, also Mittler zwischen Gott und 
Mensch, sondern Lehrer und Prediger der Gemeinde ist. 
Man stelle sich vor, ein solcher Textilliberalismus würde auch im Bereich der Jus-
tiz herrschen…. In der Evangelischen Kirche ist offensichtlich erlaubt, was gefällt. 
Gut finde ich das nicht.     Klaus Heyder    Erfurt 
 
Kleiner Abriss zum Leben von Wilhelm Friedemann Bac h  
(22. 11. 1710 – 01. 07. 1784), auch der Hallenser B ach genannt 
Hallenser  Zeit  (1746-1770) 
Als Friedemann vom Ableben des Or-
ganisten der Hallenser Liebfrauenkirche 
St. Marien erfuhr, bewarb er sich um 
diesen Posten. Von Weimar aus hatte 
sich schon 1713 sein Vater um diese 
Stelle bemüht. Seinem Lieblingssohn 
hat J.S. Bach wahrscheinlich Schüt-
zenhilfe zur Anstellung als Organist an 
der Marktkirche und Musikdirektor für 
die großen Hallenser Kirchen geleistet. 
Im April 1748 nahm Wilhelm Friede-
mann diese Tätigkeit auf.  
Die Stadt Halle, ihre Universität und 
das Musikleben 
Mit etwa vierzehntausend Einwohnern 
hatte Halle damals gegenüber Leipzig 
und Dresden eher provinziellen Charak-
ter. Mit dem Erzbistum Magdeburg 
wurde Halle 1680 von Preußen über-
nommen. Die 1694 gegründete Univer-
sität erreichte schnell den Ruf als einer 
bedeutenden Bildungsstätte. Sie entwi-
ckelte sich als Zentrum für Aufklärung 
und Pietismus. Als Friedemann in die 
Stadt kam, waren Namen wie August 

Hermann Francke (1663-1727), Chris-
tian Thomasius (1655-1728) und der 
bedeutende Mathematiker u. Philosoph 
Reichsfreiherr Christian von Wolff 
(1679-1754) in aller Munde. Letzterer 
wurde 1740 von Friedrich II. von Preu-
ßen aus Marburg nach Halle geholt. 
Seine Schriften verhalfen an den deut-
schen Universitäten den Gedanken der 
Aufklärung entscheidend zum Durch-
bruch. Die Freundschaft des Bach-
sohns mit dem Hallenser Verleger J. J. 
Gebauer, der 1748 eine Gesamtausga-
be der Werke Martin Luthers veröffent-
lichte, eröffnete ihm in der Stadt Zu-
gang in den Kreis von Gelehrten und 
Literaten. Der Vorgänger auf Friede-
manns Stelle, Organist und Komponist 
Gottfried Kirchhoff (1685-1746), hatte 
ihm gute Bedingungen für seine musi-
kalische Tätigkeit in Halle hinterlassen.  
Es gab mehrere städtische Chöre. Alle 
großen Kirchen verfügten über eigene  
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Chöre und Kantoren, die dem Musikdi-
rektor unterstanden. Als Organist an 
der Marienkirche war Friedemann auch 
für die musikalischen Belange der Uni-
versität und der Kirchengemeinden 
zuständig. Ein beachtenswertes Or-
chester stand zur Verfügung. Durch 
eine Weisung König Friedrich II. von 
1746, an Schulen und Kirchen die Mu-
sikpflege zu verbessern, erhielt er Un-
terstützung.  
Mit 181 Talern erhielt er für sein Amt 
gegenüber den Bezügen in Dresden 
mehr als das Doppelte.  
Der Tod des Vaters und Heirat 
Mit der Übersiedlung W. F. Bach nach 
Halle verstärkten sich die Kontakte zu 
seinem Vater. Dessen musikalisches 
Werk ist für ihn das Maß aller Dinge. So 
hält er sich 1749/50 auf Einladung 
Friedrich II. mit seinem Vater zu einem 
Besuch am preußischen Hof auf. Der 
Tod J.S. Bach am 28. Juli 1750 in Leip-
zig erschütterte Friedemann aufs Tiefs-
te. Ihm oblag als ältester Sohn die Ord-
nung des Nachlasses seines Vaters. Es 
mußten die Interessen seiner Schwes-
ter Catharina und von drei Brüdern, 
besonders des Jüngsten Johann Chris-
tian, geregelt werden. Da Friedemann 
noch ledig war, nahm Philipp Emanuel 
den Jüngsten in seine Familie in Berlin 
auf. Johann Sebastians Musiknachlass 
teilten sich die beiden Ältesten unterei-
nander auf. Die Manuskripte der Kir-
chenkantaten gingen zumeist in den 
Besitz von Friedemann nach Halle. 
Nachfolgend führte seine Sorglosigkeit 
in der Amtsausführung dann zu ersten  
Komplikationen. Monatelang hält er 
sich zur Regelung der Erbfragen in  
 
 

 
 

Leipzig und mit seinem jüngsten Bruder 
Johann Christian bei Carl Philipp Ema-
nuel in Berlin auf.  
Wilhelm Friedemann heiratete im Feb-
ruar 1751 Dorothea Elisabeth Georgi. 
Sie war die Tochter eines Steuerein-
nehmers. Von den drei Kindern dieser 
Ehe starben zwei Knaben im Kindesal-
ter. Die Tochter Friederica Sophia, geb. 
1757, überlebte ihre Eltern. Fürst Leo-
pold von Anhalt-Köthen und Ehefrau 
waren ihre Taufpaten und belegen den 
guten Kontakt, den Friedemann zum 
Köthener Hof hatte. Von ihm wurde 
auch eine Reihe von Musikstücken für 
eine mechanische Standuhr im Stadt-
schloß komponiert. Fälschlicherweise 
wurden diese seinem Vater zuge-
schrieben. 

 
(Fortsetzung folgt)       
        Fritz Schönewolf (Oelsnitz /Vogtl.)  
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Kirchenlexikon: Talar / Beffchen / Stola 
Das Wort für die Amtstracht von Pfar-
rern, Juristen und von Universitätsge-
lehrten (früher auch von Lehrern) 
kommt vom lat. talus = (ein bis zum) 
Knöchel (reichendes Gewand). Mit der 
Reformation und der Be-
deutung der ordentlichen, 
d. h. theologisch verant-
worteten Wortverkündi-
gung als Zentrum des Got-
tesdienstes setzte sich der 
schwarze „Gelehrtenrock“ 
in der Kirche lutherischen 
Bekenntnisses weitgehend 
durch. Gemälde der Zeit 
mit der Darstellung Martin 
Luthers und anderer Reformatoren 
zeigen allerdings, daß bei Tauf- und 
Abendmahlsgottesdiensten über dem 
T. auch ein weißes Chorhemd, eine 
„Schaube“, getragen werden konnte. 
Der T. ist nicht nur Zeichen für das Amt 
des Trägers, sondern weist bei Pfarrern 
darauf hin, daß diese im Auftrage ihres 
HERRN handeln und das Wort des 
Evangeliums verkündigen, „das höher 
ist als all unsere menschliche Ver-
nunft.“ Der T. weist quasi von ihrer 
Person weg auf Gott, indem er die 
menschliche Person umhüllt. Da im 18. 
Jhdt. eine gewisse Unordnung in der 
Verwendung der Amtstracht der Geist-
lichen zu verzeichnen war, verfügte der 
preußische König Friedrich Wilhelm III. 
per Verordnung im Jahr 1811, daß in 
seinem Regierungsbezirk die Richter, 
Rabbiner und Pfarrer den schwarzen T. 
zu tragen hätten.  
Über dem T. wurde am Kragen vorn ein 
weißes Beffchen  - wohl von mlat. biffa 
= Mantel, Überwurf - angeknüpft. Wäh-
rend dies bei den Lutherischen zweige-

teilt, also in zwei Hälften gespalten ist, 
ist es bei den Unierten nur zur Hälfte 
geteilt und bei den Reformierten ganz 
geschlossen. Ursprünglich sollte das B. 
den T. wohl vor Beschädigungen durch 

den Bart seines Trägers 
schützen.  
Heute wird in den evang.-
lutherischen und unierten 
Kirchen, vor allem zu be-
sonderen Anlässen (z. B. 
bei Weihe- und Festgottes-
diensten), über den T. auch 
eine Stola , ein über die 
Schultern gelegter langer 
Stoffstreifen, getragen. Die 

Stola ist verschiedenfarbig gestaltet 
und oft auch mit religiösen Motiven 
versehen, zumeist aber sind die Farben 
den Kirchenjahresfarben entsprechend 
ausgewählt. Die Stola war in der Antike 
noch das knöchellange Obergewand 
der römischen Frauen, das damit eher 
einem T. vergleichbar wäre.  
Pfarrer/-innen, die vom Tragen des 
üblichen T. abweichen wollen, können 
im Rahmen kirchlicher Vorschriften des 
Pfarrdienstgesetzes einen Antrag bei 
ihrem zuständigen Gemeindekirchenrat 
stellen, über den dieser dann zu ent-
scheiden hat. Nicht selten tragen heute 
auch evangelische Geistliche eine wei-
ße Mantelalbe in der Art einer „Tunika“ 
in ihrem Dienst. Nicht ordinierte Lekto-
ren und Prädikanten tragen keinen T. 
bei der Ausübung ihres Dienstes. In der 
römisch-katholischen Kirche sind darü-
ber hinaus noch andere Dienstgewän-
der im Gebrauch.  
(s. zum Thema auch unter der Rubrik 
“POSTMAPPE“ auf S. 16) 
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Diamantene Hochzeit 
 „Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei...“   

��������� !!"��� ��� � � �       am 05.03.11
 
 
 

Beerdigungen 
 „Der Tod ist verschlungen in den Sieg.“    

�"�!����#� 95 Jahre 	$ !% ���
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(1. Mose 2,16) 

1 in der Lukaskirche  

(1. Kor. 15,55) 

&'( )* ! ��� 76 Jahre 
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros und der Gemeindebibliothek, Singerstr.1: 
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr             Tel.: 41 23 39      Fax: 54 11 815 
Homepage : http://www.erfurt-kirche.de E-Mail: gustav-adolf@gmx.de 
 

Pfarrerin  S. Sydow, Singerstraße 1, 99099 Erfurt, Tel.: 422 11 49 
Sprechzeit: dienstags von 9 - 11 Uhr persönlich und telefonisch im Gemeindebü-
ro, oder nach persönlicher Absprache. 
Pfarrer  H.-H. Deuerling, Dornheimstraße 22, 99099 Erfurt, Tel.: 422 25 14 
Sprechzeit:  Dienstag, 11.00 - 12.30 Uhr im Gemeindezentrum (ansonsten  nach 
telephonischer Vereinbarung) 
Gemeindepädagogische Mitarbeiterin:  D. Peukert, Gleichenblick 31, 99192 
Apfelstädt, Tel.: 036202-90882 (Fax: -83), E-Mail: Dorothea.Peukert@gmx.de  
Organistin: Chr. Wolf-Dreißig, Hochheimer Str. 3, 99094 Erfurt, Tel.: 222 00 93 
Jugendmitarbeiterin:   vakant 
Chorleiter:  E. Fellner, Alfr.-Weber-Platz 5/105, 99089  Erfurt, Tel.: 0178-5280050 
 

Zuständigkeitsbereiche  unserer Pfarrer: 
Pfarrer Deuerling: Daberstedt, Kleiner Herrenberg, Dornheimstr., Heyderstr., 
Tungerstr., Dittelstedt, Postsiedlung, Stielerstr., Kranichfelder Str.  
Pfarrerin Sydow: Melchendorf, Hermann-Brill-Str., Singerstr., Wilhelm-Wolff-Str., 
Wiesenhügel, Drosselberg   
 

Bankverbindung  des Ev. Kirchspiels Erfurt-Südost:  
Sparkasse Mittelthüringen (BLZ: 820 510 00); Empfänger: KVA  Erfurt; 
Ko.-Nr.: 130 045 071; Verwendungszweck: Ev. Kirchspiel Erfurt-Südost oder 
RT 14 – bei Geldspenden für das Patenkind bitte noch zusätzlich „Patenkind“ 
Überweisung des Gemeindebeitrages: Ev. Kreditgen. e.G.(BLZ: 520 604 10) 
Empfänger: KVA Erfurt; Ko.-Nr.: 8001529; Verwendungszweck: GB 2010 - RT 14 
 

Unser Kindergarten  Evangelisches Kinderhaus am Drosselberg: 
Curiestraße 26,  99097  Erfurt ,  Tel.:  42 33 667, Fax: 26 23 631 
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag    6.00 - 17.30 Uhr 
Leiterin:  Frau A. Kirsten, Sprechzeit: jeden 1. Mo. des Monats, 15.00 - 17.00 Uhr  
Homepage:  http://www.erfurt-kirche.de/suedost; link: Kindergarten  
E-Mail: evkiha@gmx.de 
 

Die Kirchen-Nachrichten erscheinen alle zwei Monate im Auftrag des Gemeinde-
kirchenrates des Evangelischen Kirchspiels Erfurt-Südost. 
Anregungen, Meinungen und Kritik sind willkommen. Schreiben Sie bitte an:   
Dr. Rolf Gräbner, Clausewitzstr. 2, 99099 Erfurt (E-mail: rolf.graebner@gmx.de) 
oder an unser Gemeindebüro, Fax-Nr.: 54 11 815.  
Die dann wiedergegebenen Ansichten müssen nicht zwangsläufig mit denen der 
Redaktion bzw. des Gemeindekirchenrats übereinstimmen. 
 


